
Rhein-Kreis Neuss · Sozialamt · Lindenstr. 4-6 · 41515 Grevenbroich Stand: April 2011

Ab dem 1. Januar 2011 erhalten Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene neben ihrem monatlichen Regelbe-
darf auch sogenannte Leistungen für Bildung und Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der Gemein-
schaft. Hierzu zählt auch die gemeinschaftliche Mittagsverpfl egung in Kindertageseinrichtungen und Schulen.

Wer bekommt diese Leistung?

SGB II: In der Grundsicherung für Arbeitsuchende sind dies Schülerinnen und Schüler, die eine
 allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen und jünger als 25 Jahre sind. Schüler, die eine
 Ausbildungsvergütung erhalten, sind von der Leistung ausgeschlossen. Kinder, die eine Tages-
 einrichtung besuchen oder für die Kindertagespfl ege geleistet wird, sind ebenfalls grundsätzlich
 anspruchsberechtigt. Dies gilt auch u.a. für Hortkinder, jedoch nur bis zum 31.12.2013.

SGB XII: In der Sozialhilfe sind dies Schülerinnen und Schüler, die eine allgemein- oder berufsbildende
 Schule besuchen. Kinder, die eine Tageseinrichtung besuchen oder für die Kindertagespfl ege
 geleistet wird, sind ebenfalls grundsätzlich anspruchsberechtigt. Dies gilt auch u.a. für Hortkinder,
 jedoch nur bis zum 31.12.2013.

BKGG: Bezieher von Leistungen nach dem Wohngeldgesetz bzw. von Kinderzuschlag entsprechend den
 obigen Ausführungen zum SGB II.

AsylbLG: Leistungsberechtigte nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, die analoge Leistungen im Sinne
 der Sozialhilfe beziehen, entsprechend den obigen Ausführungen zum SGB XII.

Sonstige: Familien mit geringem Haushaltseinkommen, die keine oben genannte Leistungen beziehen
 (nach Prüfung der wirtschaftlichen Voraussetzungen) nach entsprechender Zuordnung zu einem
 o.g. Rechts- und Personenkreis.

Welche Leistung wird erbracht?

Grundsätzlich ist die Mittagsverpfl egung im Regelbedarf von Kindern und Jugendlichen berücksichtigt. Das 
Mittagessen in der Schule oder Kindertageseinrichtung ist aber in der Regel teurer als ein Mittagessen zu Hau-
se, daher werden mit dieser Leistung die Mehrleistungen ausgeglichen.

Erbracht wird ein monatlicher Zuschuss zu den Kosten für die Teilnahme an einer gemeinschaftlichen Mit-
tagsverpfl egung. Daneben ist ein geringer Eigenanteil in Höhe von einem Euro pro Mittagessen von Ihnen zu 
übernehmen. Verpfl egung, die am Kiosk gekauft werden kann (z. B. belegte Brötchen), wird nicht bezuschusst.

- weiter auf Seite 2 -
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Wie funktioniert das?

Den Zuschuss zur Mittagsverpfl egung müssen Sie für jedes Kind gesondert bei der für Sie zuständigen Behör-
de beantragen. Er wird nur erbracht, wenn die Schule oder die Kindertageseinrichtung ein gemeinschaftliches 
Mittagessen anbietet und Ihr Kind daran teilnimmt. Mit der Antragstellung ist die Anmeldung zur Mittagsver-
pfl egung oder ein anderer geeigneter Nachweis vorzulegen. Der Nachweis muss den Namen des Kindes, den 
Namen der Schule bzw. Kindertageseinrichtung, den Namen des Gastronoms (Kantinenpächter, Lieferant etc.) 
und den Zeitraum enthalten, für den das Kind angemeldet ist. Die Bescheinigung sollte nach Möglichkeit von 
der Schule oder der Einrichtung ausgestellt werden.

Wie wird die Leistung erbracht?

Mit Bewilligung der Leistung erhalten Sie einen Gutschein und zusätzlich zu dem Gutschein einen Abrech-
nungsvordruck. Beide Schriftstücke sind dem Leistungsanbieter vorzulegen.

Bei der Einlösung des Gutscheins rechnet die zuständige Behörde die Kosten der Mittagsverpfl egung direkt 
mit dem Leistungsanbieter ab. Eine Auszahlung auf Ihr Konto ist nicht möglich.

Abzüglich des Eigenanteils in Höhe von 1 € pro Mahlzeit kann eine Übernahme erfolgen. 

Bei wem muss ich den Antrag abgeben:

Erhält das Kind Sozialhilfeleistungen oder Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende, dann ist der 
Antrag bei der für diese Leistungen zuständigen Stelle abzugeben. Dies gilt auch für den analogen Leistungs-
bezug nach dem AsylbLG.

Bezieht Ihr Kind Wohngeld, bezieht die ganze Familie Wohngeld oder erhalten Sie für Ihr Kind den Kinderzu-
schlag (nicht Kindergeld), dann ist der Antrag bei den kommunalen Sozialämtern abzugeben. Übergangsweise 
kann bis zum 31.05.2011 der Antrag auch in der für Sie zuständigen Familienkasse abgegeben werden.
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